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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Schiider, 
die vorgeschriebenen Angaben, ihre Lage und ihre Anbringungsart 
an Kraftfahrzeugen und ihren Anhängern 
— Drucksache 7/2650 — 


A. Problem 

Der Handel mit Kraftfahrzeugen innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft wird durch unterschiedliche Konstruktionsvor- 
schriften für Kraftfahrzeuge behindert. 


B. Lösung 

Durch eine Richtlinie sollen einheitliche Vorschriften über 
Fabrikschilder und Fahrzeugidentifizierungsnummern (Fahrge- 
stellmunmern) geschaffen werden. 

Einmütige Billigung im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Drucksache 7/3171 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Tillmann 


Der in der Drucksache 7/2650 enthaltene Richt- 
linienentwurf wurde mit Schreiben des Präsidenten 
des Deutschen Bundestages vom 18. Oktober 1974 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen zur Beratung überwiesen, der die 
Vorlage in seiner Sitzung am 22. Januar 1975 be- 
handelt hat. 

Der Handel mit Kraftfahrzeugen innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft wird zur Zeit noch durch 
unterschiedliche technische Konstruktionsvorschrif- 
ten behindert. Ziel des vorliegenden Richtlinienent- 
wurfs ist es, diese Vorschriften bezüglich der Fa- 
brikschilder und der Fahrzeugidentifizierungsnum- 
mern (Fahrgestellnummern) aneinander anzupassen, 
damit auf diese Weise das Verfahren über die ge- 
meinschaftliche Betriebserlaubnis anwendbar wird. 
Die Fabrikschilder sollen künftig unter anderem 
den Namen des Herstellers, die nach einheitlichen 


Maßstäben zu bildende Identifizierungsnummer, das 
zulässige Gesamtgewicht sowie die zulässige Achs- 
last des Fahrzeuges enthalten. Die Fahrzeugidenti- 
fizierungsnummer ist außerdem an dem Fahrzeug 
selbst einzuprägen. 

Der Ausschuß hat keine Bedenken gegen den 
Inhalt der Vorlage, er hält es jedoch für erforderlich, 
daß bei den Fahrzeugnummern bestimmte internatio- 
nale Normen beachtet werden. Außerdem sollten die 
Nummern einheitlich am vorderen Teil des rechten 
Rahmens eingeprägt werden. Hinsichtlich der 
Schrift- und Zifferngröße bei den Fabrikschildern 
und Fahrzeugidentifizierungsnummern soll geprüft 
werden, ob die bisherigen im Bundesgebiet verwen- 
deten Größen (3 mm für Fabrikschilder, 6 mm für 
Fahrgestellnummern) weiter verwendet werden 
können, um eine kostspielige Veränderung der ent- 
sprechenden Maschinen zu vermeiden. 


Bonn, den 22. Januar 1975 


Tillmann 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Richtlinienentwurf in Drucksache 7/2650 wird Kenntnis genommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Verhandlungen in Brüssel 

darauf hinzuwirken, daß 

— die Vorschriften über Länge und Zusammensetzung der Fahrzeugidentifi- 
zierungsnummem mit den Normungsvorschlägen der International Organi- 
sation For Standardization (ISO) in Einklang gebracht werden, und 

— diese Nummern allgemein am vorderen Teil der rechten Seite des Fahr- 
zeugrahmens angebracht werden sowie 

— geprüft wird, ob die bisherigen im Bundesgebiet üblichen Ziffern- und 
Schriftgrößen von 3 mm (Fabrikschilder) bzw. 6 mm (Fahrgestellrahmen) 
weiterhin verwendet werden können. 


Bonn, den 22. Januar 1975 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post und Fernmeldewesen 
Börner Tillmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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